
Yiamslau er Ei eisblatt
No. 52.

Donnerstag, den 27. December.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

· A. Amtlicher Theil.

No. 489] Namslau, den 19. December 1883.
AmtsblatvBekanntmachung

betreffend die Meldung zur Prüfung für den einjährig-freiwilligen Militairdiensh
Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwil- ,

ligen Militairdienft nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können und deshalb der nächsten Prüfung
beiwohnen wollen, haben sich nach der Bestimmung des H 91 der Ersatz-Ordnung vom 28. Sep-
tember 1875 zu der Montag den 17. März 1884 Nachtnittags 3 Uhr beginnenden Prüfung bis
zum 1. Februar 1884 spätestens bei der unterzeichneten Commission schriftlich zu melden. «

Der Meldung find beizufügen:
a! ein Geburts-Zeugniß;
b! ein amtlich beglaubigtes Einwilligungs-Attest des Vaters oder Vormundes mit der Erklärung

über die Bereitwilligkeit und Fähigkeit, dem Freiwilligen während einer einjährigen activen
Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten und zu verpslegen;

c! ein Unbescholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen  Gymnafien, Real-
schulen, Progymnasien und höheren Bürgerschulen! durch den Director der Lehranstalt, füralle åibrigFn jungen Leute durch die Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde aus-
zuste en it;

d! ein von dem sich Pieldenden selbstgeschriebener Lebenslauf.
Jn der Meldung ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinand, wel-

chem die Wahl zwischen dem Lateinischen, Griechischem Franzöfischen und Englischen gelassen wird,
geprüft sein will.

Königliche Prüfungs-Commission« für Einjährig-Freiwillige.
Der Vorsitzenda gez. Eberhard.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO� 490] _ Namslau, den 20. December 1883.
Es ist wahrgenommen worden, daß die Znbereitung und der Verkauf von Arzneimittelm

deren Handel nach. Maßgabe der Allerhöchsten Verordnung vom 4. Januar 1875  Reichs-Gesetz-Blatt
Seite 5 fs.! nicht freigegeben ist, vielfach gewerbsmäßig betrieben wird.

Obwohl einige Personen diesem nach § 367 No. 3 Reichs-Straf-Gesetz-Buch mit Strafe
bedrohten Handel seit Jahren offen betreiben, scheinen die Ortspolizeibehörden diesem Gegenstande
nicht die gehörige Aufmerksamkeit zuzuwenden. Jnsbesondere ist bemerkt worden, daß Schäfer, Land-
krämer und auch einzelne Hebammen sich mit dem strafbaren Arzneihandel befassen, was bei den
Regieren um so nachtheiliger für das öffentliche Jnteresse wird, als sie in Folge des leichten Erwerbs,
welchem der verbotswidrige Arzneihandel abwirft, ihren Beruf als Hebamme vernachlässigen.

Jndem ich die Ortspolizeibehörden auf die gedachten Unzuträglichkeiten hierdurch hinweise,
mache ich denselben zur besonderen Pflicht, jeden Fall unbefugten Arzneihandels ungesäumt zur
Kenntniß der zuständigen Staatsanwaltschast zu bringen.

No« 4911 Namslau, den 20. December 1883.
Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Amts-Vorstände des Kreises ersuche ich, mir be-

stimmt bis zum 10. Januar fut. eine nach Maßgabe des im Kreisblatt pro 1876 S. 482 abge-
druckten Schemas aufzustellende Nachweisung über das Resultat der im Jahre 1883 in ihren Be-
zirken stattgefundenen mikroskopischen Untersuchungen des Schweinefleisches einzureichen.

Bezüglich der als sinnig befundenen Schweine ist anzugeben, in welcher Weise in jedem
einzelnen Falle das bezügliche Fleisch verwendet worden ist.  cfr. Gutachten der wissenschaftlichen De-
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putation für das Medizinalwesen in Berlin vom 2 Februar 1876 � veröffentlicht im Kreisblatt
pro 1876 auf Seite 97 und 98.!

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Willerh Regierungs-Referendar.

s Das unterzeichnete Commando hat in Stelle eines verstorbenen Inhabers der Kaiserlich
Russischen St. Annen-Medaille einen Erbberechtigten zn deren Verleihung vorzuschlagen Die hier
befindliche Liste, enthaltend diejenigen Individuen, welchen Erbansprüche auf die im Jahre 1835
bei» Gelegenheit der Revue in Schlesien verliehenen St. AnnetpMedaillen zustehen, giebt über deren
momentanen Aufenthalt keinerlei Anhalt. Daher geht an alle ehemaligen Offiziere, Unteroffiziere
und Gemeine des damaligen 7. Jnfanterie-Regiments, welchen ein Anspruch auf die Ererbung zur
Seite steht, hierdurch die Aufforderung, ungesäumt dem Regimente von ihrem Aufenthalt Nachricht
zu geben. Vor- und Zunanie1i, Tag der Geburt, des Diensteintritts und der Nachweis zur Erb-
Berechtigung müssen angegeben sein.f d! Diejenigen, welche bis zum 1- Februar 1884 sich nicht melden, werden in der Liste ge-
tri en. 

Liegnitz, den 15. December 1883.
Commando des Königs-Grenadier-Regiments �. Westpreufzischew No. 7.

gez. Malotki von Trzebiatowski, Oberst und Regiments-Commandeur.

B. Nichtamtlicher Theil.

A u f r u f.
Unter Bezugnahme an unsere Aufrufe in No. 23 pro 1883 des Namslauer Kreisblattes

vom 30. Mai d. J. bringen wir hiermit zur Kenntniß der Betheiligten, daß den berechtigten Be-
sitzern der Guthabenbücher unseres Vereins

Nr. 55 ausgestellt für Heinrich Laqueur in Brieg,
» 431 » ,, Johann Pankalla in Schadegur,
» 448 » ·» August Wieczorek in Friedrichshilf,

diese Bücher nach ihren eigenen Anzeigen verloren gegangen sind.
Wir fordern Alle, die irgend welche Ansprüche aus den Büchern zu haben glauben auf,

dieselben spätestens am 27. Februar 1884 bei uns geltend zu machen, widrigenfalls solche von
uns als erloschen betrachtet werben und die Auszahlung dann an die oben genannten berechtigten
Besitzer erfolgt.

Namslau, den 27. December 1883.

Vorschuß-Verein zu Namslau-
eingetr. Genossenschaft.

R. Reuter. g. Yietsitx Gniidig

S .  », Je! wohne is«onn a en . . . e � »versrlzliedene Hrljanüsltensjivkiretic l hofstraßes gegenüber der
meistbietend verkaufen. 

Pein, in Poln.-NiarchIvitz.P« s« .. .
m.  Firejgtljierarzt Guttlloh.

steht« i atte� Wurfmaschinem Pleuderiy Rüben-
bestes Hellnifttel SSSSN, . schneider gut gehend, sowie alle dergleichen Re-
H A tGIlchBZVIsVI Jyilssetttxsattskxett d l » paraturen werden angefertigt.  » «a er r - a s Hch s» ruf» H« « U« ZU» Auch alle Reparaturen in Ntühlen ubernimmt

schmerzen, Kopfz Hand: und Fußgichh Gliederrei- z» lßem Rücken- und Lendenwclx  H. 62371.! · A8� Qsglhb� enbtauespIn Packeten zu 1 IN. und halben zu 60 Pf. YOU« W- n reag� Trchs V�
bei Herrn Wilh. Wilde, Apotheker M

vom Lande, welche das Schneidern und Weiß-
. nähen gründlich erlernen wollen, können sich mel-

und Neujahrskarten de« n.  �wie Bock»
emp�ehlt Ad- Tæbes wohnh. bei Frau E. Behnisch am Ringe.
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um mein bedeutendes Korn-Lagker etwas zu
räumen und jedem Stande Gelegenheit zu bieten, für einen mä-
ßigen Preis- einen alten, guten Lugerkorn zu genie-
ßen, verkaufe ich von heute an in je d e m Quantum das Liter
mit 40 Pfennige und bemerke, daß die Herren Georg weiss,
Wilhelmstr., Brauereibesitzer Emil Holtmann und Gastwirth
Fuhrmann den Verkauf für mich im Detail übernommen
haben. i

Reelle Bedienung sichert zu
Namslauer Getreide-Korn-Brennerei

J. A. Kahns.

Anerkannt die am besten illustrirte deutsche Zeitschrift. J ährl. Aufwand für die Bilder allein 60.000 Mk.

F A MILlENB LATT
Neuervüberans fesselnder Roman: Pr &#39; in Wochen-Nummern 2 Mark vierteljährlich. Oder in He

B R A V o R E c H T S zu Pf. Zu be « en durch alle B ha a1 en und Postäm .Probenummer g �sn. fr. Verlag . �H. erin Berlin, S.W.

von ÜSSIP SCHUBIN Sodann: Ein GosptesurtejLIFZFZFIEZIZJHJZHHJYJJHZ

M. sittenfeld,
Producten- und Eisen-Handlung in Namslau,

einpfiehlt in bester Qualität:O 
. Flaeheisem Sehlossereiseiy Bandeisem Rundeiseiy Draht, gesehm.

Eisen, Sehnitteisem sehwed. Sehnitteisen, Wagenaehsem complettzmit Streifkapseh Pflng- und Masehinensehaare, gesehm. Streich-
bretter, Stahl-Streiehbretter, Stahlsehaare, Eisenbahnsehieneu zug Bauzweckem Säulen, Träger, Falzplattem Roststäbe, Unterlagen,

3 Slsflngioblent, Buch, engl. Federstahh Nkühlstahb Gußstahh
Drahtnägeh gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Blech-Ofenthüreit,

s Gußeiseit-Ofeitthüren, Kohlenkästen, Sehauselm Bettstellen, Ofen-
röhre, rohe und emaillirte Koehgesehirre, Wasserpsannem Osentöpfe

: Küel!ett-Llusgiisse, Pferdekrippem Brüekenwagem geaicht und zuver-
Q lässig, Zollgeiviehta ajustirt, Ketten, Kardätsehem Striegel, Vorlege-Z sehlösfetz Wagenbüehsety gebohrte, in allen gangbaren Nummern.

O

Fiir vorstehende Artikel werden stets die billigstcn Preise berechnet.

« I ianinos. Billig! P Baar oder kleine Raten!
z« 50  sind zu haben bei Kostenfreie Probesendung überallhin.

. Fabrik Weidenslaufer Berlin NW.
00 �Pltz- Geehrte Anfragen werden sofort; beantwortet.
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Zur gefälligen Beachtung.
Briickenwaagen jeder Tragkrafh sehr billig, 3 Ctr. schoii voii 12 Mark an uiiter Ga-

rantie; Viehwaagen auf Bestellung; eis. Oesen, Koth- und Bratkastem Wasserniaiitiem Plat-
ten, Roststiibh Ofenlhiiren jeder Art, große starke Röhre St. 60 Pf., dito mit Klappen 1 M»
Daintifbratew geschloss. Gänsebratenpsannew eis. email» blaues und weißes Kochgescliirrcy
dito Schüsseln, Eimer, Krüge, Kannen te» Kartiitschem Striegel, Ketten, Draht« nnd ge·
schiiiied. Nägel, Schlösser, Grabeisem Schauselin Spaten, stiihl. Heu« und Diiiigergabelm
mcss. und stäht. Plättchen, Sensen, Siedes und Maschineniiiessem größte Auswahl v. den

H« anerkannt besten Stahlwaareiy als: Tisch» Dessert-, Taschen» Kuchen» Schlachtmcsser
« nnd .Scheeren; ferner reicbbalt. Lager in Porteiiioniiaiesh Cigarrem und Briestascliem Ho«
»; sentriigen Stöcke Biirstem Butten, �Ramme u. dgl. noch mehr; in jeder Brauche ist das La-
- ger aufs beste assortirt, sämmtl Artikel werden reell, bitt. verkauft iiiid enipfohleii durch

Ist. Gerlach, Klosterstraße
Bestelliingen uiid Reliaratn»ren, ziir Brauche gehörend, werden stets angenommen.

Schtvemstattgitter eis. liefert das Pfd. fiir 20 Pfg.
I!.  i!.Nähmaschinen

steue-
größtesLager� 
130 qiinujaqounanxlplnkg

AbomiemenZZdiT Einladung
Berliner« Gerichts- Zeitung.

l. Quartal 1884. 32. Jahrgang.
M» abonnspt bei alle» P» kAemtern Deutsch» Die Berliner Geiichts-z3eitiiiig, iii Berlin irre im
laws, Oesterreichs, d» Schsveiz »· für 2 Mark ganzeuubiigeiiDeutschland vorzugsweise iirden. » . . . . · gut situiiten Kreisen der Beamten, Gutsbesitzer,50 Pfg. für das Vierteljahr, iii Berlin bei allen « · - - - , _- _ - .. . « _ Kaufleute 2c. verbreitet, ist bei ihrer sehr groszenZeitungs-Spediteiiren fur 2 Mark 40 Pfg. vier- A Ha e h» Jnsprate here» P» .5 .t Z, « fteljährlich, für 80 Pfg. nionatlich einschließlich »« -9, - &#39;. .«·."« «! B. g«- - fur die sigespaltene Zeile sehr niediiggestelltist,des Briiigerlohiis. - -voii ganz bedeiiteiider Wirksamkeit.

Wer sein Recht nicht kennt, hatten Schaden zu tragen! Wer sich vor solchem Schaden an
Ehre und Vermögen bewahren will, aboniiire auf die ,,Bertiiier CJerichts-ZcitIiIIg«, die voii den hervorra-
gendsteii Berliner Juristen redigirt, bei ihrem niedrigen Aboniieiiientspreis, bei ihreni reichhaltigen betehreuden
und unterhaltenden Jnhalte in keinem deutschen Haushalte fehlen sollte. Jn volksthiiiiiliclser und pikanter
Darstellungsweise berichtet das Blatt über alle interessanten Kriiniiicib nnd Civilprozesse des Jn- inid Aus-
landes, namentlich der Berliner Gerichtshöfez unterzieht es die neuen Reichs: uud Landesgesetze leicht faszlicher,
eingehenden Erörterung, und machen wir ganz besonders auf die jetzt zum Abdruck gelangendeii Artikel über das
neue, so äußerst wichtige, binnen kurzem in Kraft tretende Gesetz, betreffend die Zwangsvoltstreckiitig in das
unbewegliche Vermögen, aufnierksaiin die allgemeines Interesse erregen; eingehend erklärt die Zeitung alle beach-
tenstvcrthcin neuestcii Entscheidungen des Reichsgerichtsh Kniuiiicrgerichts und Obcrverivaltiiiigsges
richts, deren Kenntnis; in den weitesten Kreisen, namentlich allen Fabrikanten, Kaufleuten, Span?» unb Gutsbesitzern 2c.
selbstverständlich allen Juristen unentbehrlich ist. Diese Ausführliclskeit von jedermann durchaus nöthigen sehr leicht-
verstiittdtich dargeftellten Belehrung in Verbindung mit dem reichhattigelt, allen Aboiinenteii in schwierigen
Rechts-fragen kostcnfreicii Rath ertheilenden Briefkastciy das anerkannt liöctjst gedicgeiie Fenilletoiy wel-
ches stets die neuesten, besten Rouiaiic sowie bclehrende und hunioristische Artikel unserer ersten Schrift-
steller enthält, führen der Berliner Gerichts-Zeitung unausgesetzt eine grosse Anzahl neuer Abouuetiteii zu,
so das; sich dieselbe mit vollsteiii Rechte zu den getcsenstein vertircitetsten Blättern Deutschlands rechnen
darf. Außer dem vorher Angeführteii bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle von Unterhaltung durch eine um-
sassende Chronik der Berliner Tagcs-Ereigiiisse, vermischte Viachriclitcii von nah und fern, unparteiische
Kritikeu über Berliner Kuttst und Theateräkiovitäteti 2c. 2c. Die ganze eigenartige, höchst pikaute politi-
sche Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten Berliner Pnblizisteii orientirt die Leser über alle wich-
tigen politischen Ereignisse.

Alle für das erste Quartal 1884 der Berliner Gerichts-Zeitung neu hinzutretenden Abonnenten erhaltenI
den meisterhaft geschriebenen Krimiiial-Roniaii von A.  Green   RIIIg«,
soweit derselbe im November und Dezember zuni Llbdruck gelangte, auf Wunsch vollständig kostenfrei iiachgeliefert.

XI � kl « l! _ t Große Auswahl von» h! 911l� V8 Mk E« Gratnlationskarten
EUIP °° t &#39; zum Nenjahr und zu Gebnrtstageiid0:  bei sehr solideii Preisen.

solsllzilltoyks xkgzsziiiitkikkxkgk FTZEHLPFZZTLT Johann Gottlieb,
Dutzend M/�Mrk. liisi Eksxtltliitihuzxgeplitllgzy tief.  Ilitogåohstsith Willst. �Meirbtbal.

 Nebst Beilage!



Beilage zu Nr. 52 des ,,Namslaner Kreisblattes.«
Donnerstag den 27. December i883.

um tust-er iuiuisikkikilkc ukuktpiuiguuzi
Grosse Sohleslche Lotterie

zu Breslau 1883.

sechstausend  ie-Winlle,
darunter Hei uptge winne i. W. v.:

« -   �an

l0000 Mark, 5000 Mark, 3000 Mark, 2000 Mark u. s. w.
E« Ziehung 27. Deeember d. J, und lblgende Tage.

« 92 I5 Pfennige incl. Reichsstempelsteuer
LO a«  sind zu beziehen �01131!

s A. Molling,  itaneral-�l�abit, Hannover.
Auf 10 Leose ein "Freil00s.

Kölner Dombau-Lotterie
Letzte Zåiehiing tinwiderriiflich

 us« vom l5. bis 17. Januar 1884 �an
 Gzelkeözeiviiiiie ohne jeden Abzug

. g 3000,   15000 et.
OrigiUaLLoofe a�; Niark 3,50  und! gegen Coupoiis oder Briefmarkeiy empfiehlt

und versendet die mit beten Verkauj der Loose beauftragte Hauptcollectiogidvoii
Carl Helntze, Bankgeschait,

« Berlin W.� Unter d. Linden Es. Givciggeskhäfte in Hauiburg und in Vreineii.!
 Origiuab und Autheildeoosc IV. sklassc 169. Kiiuiglich Preuszisklser

Staats-Lotterie, Ziehung vom 18. Januar täglich bis 2. Februar 1884, sind bei
mir vorriithig. Prospekte gratis

OIOOIIIOIOOOOOZOOOOOO
   »«  et� Bernhardiner �an

F llpinkräutkfyteslagenbittiix I
Wallrad dir-TIT- Bernhard,

_ __ fgl. daher. Hofdestillateiir in �Gabun« « " · « � - s« i. Bodensee, Hütte! und Zizregeuzz »
ist, nach Aussage berühmter Aerzte und· Universitätw Professoren diis beste Stohinachicuui, das sich zur
Förderung und Erhaltung des Appetitegh nornialer Verdauung, regelmäßigen Stiihlganges und gesunderBlutbildung vorzüglich bewahrt. � Er regelt die Funktionen des Magens unglaublich rasch, schuf t Wohl-behagen, gesundes bliiheiides Aussehen und wirkt Der tngliähe Genus; stitrkend und belebend auf den

ganzen rgaiiiginii .
Echt zu haben in Flaschen zu Mk. 2,10 Mk. 4. �� FProbeflasthe Mk. 1, 
!

in Numsluu bei Herrn Otto Kultur. _
� Bernstndt � � Ernst Mücke vorm. W. Kenntnis.
,, Brieg u. 0. ,, » G. Matzdor��.



556« s l &#39; &#39; V « [Vermiethuiig.] Eine freuudL Wohnung
weg� und billig« im zweiten Stock, bestehend aus drei Stubem Suche

e11 Fkkjkäileinslrekjzlznkkgiskäkekelisäæanveinhausi verkauft und ndthigein Veigelaß, ist zu vermiethen und baldh5, OS , ; . l . «� zu beziehen. Zu erfragen in der Exped d. Bl.
E te ggsna flasche  [»Verniiethiing.] � Säue Wohnung ini ersten

ff..1874er Eokksyer DIE. I,50 Stock, bestehend aus drei Stubeu, Küche und dem
ff. herb, Obekvuugqr NR. 1,50, nöthigen Be-ige»laß» ist tin-Ganzen oder» auch gez

j C H theilt zu vermietheii nnd bald zu vermiethe1i beir - «� - errmanns  äliobttftocf, Böhmwitz.
»g.in.t33spke.elkixkex»f-EIYEk-»» w i 1 k a, u   «

i «   « l   ;.x.-:,; Sonntag- den 30. Dezeniber 1883-
im Saale des Herrn kleidet:

Großer- iliilitiiisstreiclkllloncert
von der Kapelle

des 2. Schles Jäger-Batailloiis Nr. 6
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn silugc

Anfang 72 8 Uhr. Entree 50 Pf.
Nach dem Concert: TanzkräiizcheikJ!   Um regen Besuch bittet Heidgr.

« Oullschincnfcibrik II. Dmkkvffchncidcllliiljlk  Unter Anderem gelangen zur Ausführung;
E Nanjslau. j Solis für Violine, Nöte, Trompete u. Posaune.

Ein Freund in der Noth.
«  Mühlheim a. d. Ruhr. Greehrter Herr-Brand! Seit

--   -  �-  längerer Zeit litt ich stets an sheftigem Magenleideii
zahle» wir dem der  und gebrauchte ich dieserlialb viele verordnete Mittel

/All�  M e?  jedoch ohne Erfolg. schliesslich holte ich mir aus derz. r · beim Gebrauch von IS·-,-.;,, Apotheke lhre Schweizerpillen und nach dem Gebrauch
 I · « � H--sz- 2 Schachteln derselben bin ich vollständig von meinem  5 ahnwalfer  Uebel befreit. Meines Erachtens ist es erforderlich,
 ä- FL 60  Und 100  iemalß wieder  Foäieliejilii WiederPFIZuUgFiIlle ilm Hauseh zu fühiäanhund«� -  1 e gici um ge a 10«e 1186m ung noc einer c ae i-3°5�lä���5"i� bekommtb godflmann 80cm" III; tel&#39; derselben. Achtfungsvoll und ergebeiist WilhelmDresksens «« ZU h« c« U«  Rossho��. Erhältlich ä. M. 1 in den bekannten �Apo-

Friseur Brand, Namslau. Vhsksns .
Aug. Przybilla Reichthal.  , You: Ziåiicliettifchs Es gereicht uns zuin besonderen

» »«      Vergnügen, die Aufmerksamkeit unserer verehrten Leser auf&#39;   « "«    «« »«    « ein Werk hinlenkeu zu» dürfen, das sich durch reichen, ge-
diegeiieii Jnhalt, vorzngliche Jllustrationen und durch wür-
dige Ausstattung ein Recht auf Einpfehlung erworben hat.

 ,,Sehorer·s FniiiilieiiblattC Verlag von J. H. Scho-
« rer in Berlin, ist seit seinem Erscheiiien bestrebt, nur wirk-
_ lich Vorzügliches zu bringen. Jnfoklsxzedessgi E!? .es anderen
 wesentlich älteren Zeit chri ten wir ame on urrenz berei-
« tet und die Zahl »der Abonnenten bis fegt schon auf-7-5 000

gebracht. Die übrigen illusträrteiiZeitsfhriften werden große
Anstrengungen machen mü en, um ich gegen SchorersFaniilienblatt«- haltfen zu können, beträgt doch  der
jährliche Aufwand ür diesJllutratioiieii »von« T;,Schorers

I Familienblatt« nicht weniger als« 60,000 Mark. «s  D»  Wennmaii hierzu die bedeutenden Honorare rechn·et, »  welche unsere Schriftstelltzc ersten Ranges«heutzutage von
 » . « ·  ·t �t &#39; ,S s "l· bl tt  d 2�16 stucke spielend; ferner Necess   s,  ETI2LIVZTZZ«TETEngichiäkkirgksFakkIkkkITkäihkigs kziiksåhktsg
 Cigarrenständer,Schweizerhäuschen,Pho- 7-·· diesesBlattes in Ansspchlagspbringtpso erscheint es geradezu
 tographiealbuins, Sclireibzeuge, Hand- f "Fßißlffäif�r�b, XVI;  b}? dem Abvgnettäentfüvs DgdurkzLH schulikasten, Briefbeschwerer, « Blumen�  Inst;eässselsjisegsößenwgaglsn echnss IJZFEFEUJV V«
 vaFenz C18akke11&#39;Ek-U1S- TabaTSd0S9U-»A·r«  Für« den kommenden Jahrgang sind, zwei besonders
 beitstisclie, Flaschen, Biergläser, Stuhle»  interessante Romane in Schorers..Fainilienblatt, angetan-
 etc., Alles mit Musik. Stets das Neueste s·« digt.» ·,,Bravo reihte�. Humoristsischer Roman von Ossip
T und Vorzüglichste, besonders geeignet zu -  Schubiiy einem neuen Schriftstelleiz der vor kurzem durch

Weihnachtsgeschenken, emp�ehlt « zjz seinen Roinan ,,Ehre« großes Aussehen erregte. Ferner:
_ III; »Ein Gottesurtheil«. Von E. Wer«ner, dein Liebling der

J. H. Heller, Bern  Schweiz!.  äeütlfb�ftliäeleäeft-�f Da? Fazzixisenglgtzslxingt geräumt;. .  uniori i e ei ra e in er eie ie en en a-Nur» dlkelfkek BSYUZ gakantlkt Aecht� «« ter von bedeutenden? Künstlern illiistrirt·. �.��" gAngektindigt
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